
Hebrontshausen, den 11.03.2012 

 

Protokoll zur Jahreshauptversammlung vom 20.03.2011 

 

Am 20. März 2011 fand im Gasthaus Huber in Grafendorf die letzte Jahreshauptversammlung 

unserer Feuerwehr statt. 

 

1. Begrüßung 

 

Vorstand Stefan Hagl begrüßte 35 Feuerwehrmitglieder. Sein besonderer Gruß ging an KBR 

Helmut Fischer, KBM Helmut Bauer, Ehrenkommandant Anton Schranner, Ehrenmitglied 

Ludwig Huber, 1. Schützenmeister Johann Huber, Vorstand der Landjugend Manuel 

Linseisen , BGM Konrad Schickaneder und Herbert Feind sowie Christine Hainzinger von der 

Hallertauer Zeitung. 

 

Anschließend wurde unserer Verstorbenen Mitglieder gedacht. Im Berichtsjahr gab es keinen 

Sterbefall. 

 

2. Tätigkeitsberichte 

 

Kassenbericht von Johann Neummaier: 

Kassenbericht Wirtschaftsjahr 2010/2011 

    Stand 28.02.2010 

  

    Konto Raiba 

 

   12.004,40 €  

Kasse 

  

        894,45 €  

    

   

   12.898,85 €  

    Hauptausgaben 2010/2011 

 

    Feiern und sonstige Veranstaltungen      1.951,40 €  

Christbaumversteigerungen         339,00 €  

Aufwandsentschädigungen         266,30 €  

    Haupteinnahmen 2010/2011 

 

    Versteigerung 

 

     3.143,22 €  

Gemeinde Zuschuss 

 

        323,00 €  

Dorffest 

  

        887,23 €  

    Gesamtausgaben 

 

     2.919,04 €  

    Gesamteinnahmen 

 

     4.648,90 €  

    

    



Stand 20.03.2011 

   

   Konto Raiba 

 

     6.844,15 €  

Sparbuch Raiba 

 

     5.000,00 €  

Kasse 

  

     2.784,56 €  

    

   

   14.628,71 €  

    

 

Differenz zum 

Vorjahr      1.729,86 €  

 

Die Kasse wurde von Franz Matscheko und Andreas Pichlmaier geprüft und für ordentlich 

geführt bewertet. Der Kassier wurde daraufhin von der Versammlung entlastet. 

 

Schriftbericht von Schriftführer Walter Frank: 

 

47 aktive Mitglieder 

28 passive Mitglieder 

15 Atemschutzgeräteträger 

 

Bericht von Kommandant Dieter Stelzer: 

 

Geleistete Stunden Gesamt 

2.395,3 Std. davon Jugend 612,5 Std. 

 

Einsätze: 

Wasser im Keller  

Telefonmasten umgekippt 

Einladung FW Train. 

 

Ausbildung 2010: 

Atemschutzgeräteträger: Schindelbeck Martin jun., Walter Frank, Linseisen Manuel und 

Bauer Harald. 

 

Motorkettensägen Kurs: Bauer Harald; Matscheko Franz Schindelbeck Martin jun. und 

Linseisen Manuel 

 

Atemschutzunterweisung: Eicheldinger Thomas, Kriegler Roland, Frank Walter, Bauer 

Harald 

 

Gruppenführer: Stelzer Dieter 

 

Abnahme der Leistungsprüfung Wasser 2 Gruppen. 

Gold Rot   0 

Gold Grün  1 

Gold Blau  1  

Gold  2  

Silber  6 

Bronce  5 

 



Krankenbesuch bei Stan und Weingartner nach dem Fußballspiel. 

 

Einladungen 2011 

125-jähriges Feuerwehr Train von 22. – 24.07.2011 

 

Termine: 

23.03. Waldbrandübung/Schulung 

20.04. Frühjahrsversammlung 

05.05 -08.05 Brandschutzcontainer 

10.05. Ehrungen für Dienstjubiläum 

 

3. Neuaufnahmen: 

 

Wolfgang Matscheko, Matthias Schinagl und Stefan Schillinger wurden per Handschlag 

durch Kommandant Stelzer und Vorstand Hagl neu in die Feuerwehr aufgenommen. 

 

KBR Fischer bedankte sich für die geleisteten Stunden und die wieder gute Jugendarbeit. Die 

Truppmannausbildung ist eine gute und notwendige Ausbildung jedes Feuerwehrmannes. 

Leider gibt es tagsüber probleme die Mannschaftsstärke zu erreichen. Es gilt: das Dorf sichern 

im Katastrophen- und Brandfall, Zusammenhalt und Kameradschaft. 

 

BGM Schickaneder freut die erfolgreiche Jugendarbeit, komme mit Dieter gut aus und 

wünsche mir weiterhin eine so gute Zusammenarbeit. 

 

6. Wünsche und Anträge 

 

Johann Schart bemängelte, dass seine Einsatzuniform nicht mehr auffindbar ist. (Helm, 

Anzug, Mantel). Das gleiche Problem hat auch Jakob Schauer. 

 

Vorschlag: eine Ersatzbeschaffung von 2 Garnituren durch die Gemeinde ist bereits 

angestoßen. Darüber hinaus soll bei der nächsten Übung eine Bestandsaufnahme gemacht 

werden. Gibt es über die 2 Garnituren der Gemeinde hinaus weiteren Bedarf soll auf eigene 

Kosten nachbeschafft werden. 

 

Anton Schranner stellte fest, dass die zahlreich vorhandenen Photovoltaikanlagen im 

Brandfall eine Gefahr darstellen und niemand so recht weiß wie damit umzugehen ist. 

 

Dies wurde durch KBR Fischer bestätigt, er musste allerdings einräumen, dass es im 

Landkreis Freising dafür noch keinen Spezialisten gibt. Daran wird jedoch gearbeitet. 

 

Nachdem es keine weiteren Meldungen gab beschloss Vorstand Hagl die Versammlung. 


